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Satzung 
 

über die 
 

öffentliche Wasserversorgung der Stadt Winnenden  
 

(Wassersatzung) 
 

 
 
Aufgrund der §§ 4 und 11 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg in der Fassung 
vom 03. Oktober 1983 (GBI S. 577) hat der Gemeinderat am 01. Juli 1986 die nachstehende 
"Satzung über die öffentliche Wasserversorgung der Stadt Winnenden (Wassersatzung)" 
beschlossen: 

 
 

§ 1 
 

Rechtsform 
 

(1) Die Stadt Winnenden betreibt durch die Wasserwerk Winnenden GmbH die Wasser-
versorgung als öffentliche Einrichtung zur Lieferung von Trinkwasser. 

 
(2) Die nachfolgenden Bestimmungen über den Anschluss- und Benutzungszwang richten 

sich nach öffentlichem Recht. 
 
(3) Die Rechtsverhältnisse zwischen der Wasserwerk Winnenden GmbH und den An-

schlussnehmern unterliegen dem Privatrecht. 
 
(4) Ein Rechtsanspruch auf Herstellung, Erweiterung oder Betrieb der Wasserversorgung 

besteht nicht. 
 
 

§ 2 
 

Grundstücksbegriff, Grundstückseigentümer 
                              
(1) Als Grundstück gilt ohne Rücksicht auf die Bezeichnung im Grundbuch jeder zusam-

menhängende Grundbesitz, der eine selbständige wirtschaftliche Einheit bildet, insbe-
sondere dann, wenn ihm eine besondere Hausnummer zugeteilt ist. 

 
(2) Anschlussnehmer ist der Grundstückseigentümer, dem Erbbauberechtigte, Wohnungs-

eigentümer, Wohnungserbbauberechtigte und sonstige zur Nutzung eines Grundstücks 
dinglich Berechtigte gleichstehen. Von mehreren dinglich Berechtigten ist jeder be-
rechtigt und verpflichtet; sie haften als Gesamtschuldner. 
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§ 3 

 
Anschluss und Benutzungsrecht 

 
(1) Jeder Eigentümer eines im Gebiet der Stadt Winnenden liegenden Grundstücks ist be-

rechtigt, den Anschluss seines Grundstücks an die Wasserversorgungsanlage und die 
Belieferung mit Trinkwasser nach Maßgabe der Absätze 2 - 4 zu verlangen. 

 
(2) Das Anschluss- und Benutzungsrecht erstreckt sich nur auf solche Grundstücke, die 

durch eine Versorgungsleitung erschlossen werden. Die Grundstückseigentümer kön-
nen nicht verlangen, dass eine neue Versorgungsleitung hergestellt oder eine bestehen-
de Versorgungsleitung geändert wird. 

 
(3) Der Anschluss eines Grundstücks an eine bestehende Versorgungsleitung kann abge-

lehnt werden, wenn die Wasserversorgung wegen der Lage des Grundstücks oder aus 
sonstigen technischen Gründen der Wasserwerk Winnenden GmbH erhebliche 
Schwierigkeiten bereitet oder besondere Maßnahmen erfordert. 

 
(4) Das Anschluss- und Benutzungsrecht besteht auch in den Fällen der Absätze 2 und 3, 

sofern der Grundstückseigentümer sich verpflichtet, die mit dem Bau und Betrieb zu-
sammenhängenden Mehrkosten zu übernehmen und auf Verlangen Sicherheit zu leis-
ten. 

 
 

§ 4 
 

Anschlusszwang 
                              
(1) Die Eigentümer von Grundstücken, auf denen Wasser verbraucht wird, sind verpflich-

tet, diese Grundstücke an die öffentliche Wasserversorgungsanlage anzuschließen, 
wenn sie an eine öffentliche Straße mit einer betriebsfertigen Versorgungsleitung gren-
zen oder ihren unmittelbaren Zugang zu einer solche Straße durch einen Privatweg 
haben. Befinden sich auf einem Grundstück mehrere Gebäude zum dauernden Aufent-
halt von Menschen, so ist jedes Gebäude anzuschließen. Bei Neu- und Umbauten muss 
der Anschluss vor der Schlussabnahme des Baues ausgeführt sein. 

 
(2) Von der Verpflichtung zum Anschluss wird der Grundstückseigentümer auf Antrag 

befreit, wenn der Anschluss ihm aus besonderen Gründen auch unter Berücksichtigung 
der Erfordernisse des Gemeinwohles nicht zugemutet werden kann. Der Antrag auf 
Befreiung ist unter Angabe der Gründe schriftlich bei der Stadt Winnenden einzurei-
chen. 
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§ 5 

 
Benutzungszwang 

 
(1) Auf Grundstücken, die an die öffentliche Wasserversorgungsanlage angeschlossen 

sind, haben die Wasserabnehmer ihren gesamten Wasserbedarf aus dieser zu decken. 
 
(2) Von der Verpflichtung zur Benutzung wird der Wasserabnehmer auf Antrag befreit, 

wenn die Benutzung ihm aus besonderen Gründen auch unter Berücksichtigung der Er-
fordernisse des Gemeinwohles nicht zugemutet werden kann. 

 
(3) Die Stadt räumt dem Wasserabnehmer darüber hinaus im Rahmen des ihr wirtschaft-

lich Zumutbaren auf Antrag die Möglichkeit ein, den Bezug auf einen von ihm ge-
wünschten Verbrauchszweck oder auf einen Teilbedarf zu beschränken. 

 
(4) Der Antrag auf Befreiung oder Teilbefreiung ist unter Angabe der Gründe schriftlich 

bei der Stadt einzureichen. 
 
 

§ 6 
 

Regelung der Wasserversorgung im einzelnen 
 

Der Anschluss an das Versorgungsnetz, die Abgabe von Wasser und das hierfür zu zahlende 
Entgelt richten sich nach den Allgemeinen Bedingungen für die Versorgung mit Wasser 
(AVBWasserV) und den "Ergänzenden Bestimmungen" der Wasserwerk Winnenden GmbH 
in der jeweils gültigen Fassung. 
 
 

§ 7 
 

Ordnungswidrigkeiten 
 

Ordnungswidrig im Sinne von § 142 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg handelt, 
wer vorsätzlich oder fahrlässig einem Gebot oder Verbot dieser Satzung (§§ 4 und 5) zuwi-
derhandelt. Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße geahndet werden. 
 
 

§ 8 
 

Inkrafttreten 
 

Diese Satzung tritt am 01. September 1986 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung über den 
Anschluss an die öffentliche Wassersatzung und über die Abgabe von Wasser (Wassersat-
zung) in der Fassung vom 23. Oktober 1979 außer Kraft. 


